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642 DIE BERNER WOCHE

Die Ueberscbiuettimutig Êuropas mit $ord=Automobilen: in Bück auf die zutti Abtransport fertigen Automobile in den Werkanlagen
Benrp Sords. Der amerikanifdte flutomobilkönig Bat ein 6ebraud)sautomobil Bergeftetlt, deffen Anfdtaffungs* und Betriebskoften

fo niedrig gehalten fein Jollen, da| nach Anficht des Bestellers jedermann in der Cage iff, diefen Wagen zu erwerben,

folger bic Serpflidjtung ber tHteiterbebienung ber Dampf«
fcbiffsftation SofftettewDbun toäbrenb ber Sommermonate
übernimmt. ©ine fept roertoolle ©egenleiftung für bie £anb=
abtretung am Scbetältgtoeg erhält bte Stabt Dbun in gbrm
ber tofteulofen Ueberlaffung bes Derrainausbubes aus bem
Ranal unb ber Serbringung besfelben auf bas ©emeinbe«
gebiet in ber Seeallmenb am Dürreaaft, womit bort ein
Sanbtompler oon runb 50,000 Ouabraimeter berart auf«
geführt werben ïann, bah er für eine groh3ügige Sport«
aniage ufro. ober 3ur Ueberbauung oerwenbbar wirb.

E.F.B.

©er ©irtgeni
Son Snnna § eß,

Sor meinem fünfter fte£)t er fdjlanf unb feingegiiebert,
fcblanf bte langen SCRufifffnger, fdjlan! bie feinen Stnödjel,
unb leitet bie £>erbftft)mpbonie. 2ßo üft feine ftarre Sube
geblieben, feine Deilnabmslofigfeit für bas Sehen, bas 3U

feinen Hüffen oorüberljaftete? trugen serflaiternbe Stellen
fie ftürmifd) baoott unb bradjten il>m bafür bie gcfdjäftige
Unruhe bes Spätberbftes 3urüd?

©taue Segenftille ging bem Sturme ooraus. ©ang
allein unb finnenb ftanb bie mädjtige Danne in bem berbft«
lidfen ©arten, bie Jcblanîen, bängenben Slrme mit lautet
farblofen fRegenperlen behängt.

©rlaufcbte fie propbetifd) fernes, 3utünftig«s? Sfjnte
fie hinter ber blaffen, gefübllofen Stille aufbeulenbe 2BiIb=
beit? —

Da trieb febon ber Sturm feine Stellen ooraus. ©in
taum merîlicbes Seben erfaßte 3ögernb bie Dannenarme.
Die fdjmalen Sänbe hoben fid) faebte wie bie Sänbe eines
Dirigenten 3U Seginn eines Rosettes. Der ©ipfel neigte
fidj oor, laufdjenb, prüfenb:

„Seib ib'r alle bereit, fönnen mir beginnen?"
Dann fdjnellt er empor. Die Srme bewegen fid) mädjtig

brängenb. Der ©ipfel neigt fid) bierb'in, bortbin.
„Sauter, it)r 2Binbe! 9tod) totlber, toerbenber, Süb«

minb! Ulagt laibenftbaftliäjer, ihr oerlaffenen Säume!"
©in frembes geuer burcblobert ben herben Saum, 3tningî

ihn 3U feinem feltfamen gübrertum.
Sun bält er äitternb inne. ©in fd)Iu(b3enbes Slufatmen

burdjfäbrt ibn. Die <5änbe beben unb fenten fid) in er«

löften Sbbtbmen. Scbmingenbe Dräbte Itagen auf wie

©eigentöne. Der ©ipfel
neigt fid) leidjt gu iïjnen :

„So recht, ibr feinen.
Diefen äJMatforb noch
einmal !" :

©ine 28etterfa£)ne
freifdjt mifitönig auf.
Der ©ipfel roenbet ftd)
nach ibr um, bie fjänbe
weifen entrüftet ab:

»ftalfcb, entfefelid)
falfcp! Um eine Derg
gu t)od) gegriffen!" —

Slaue .Çtmmelêfleclen
jagen Porüber, bongrau«
wolligen SBolfenljunben

gejagt. Da§ Bongert
febweigt. Dirigent unb

Spieler ftarren fe|n«
fücptig bem fliebenben

Slauglüd; nacb- ©in
ge|d)en Seeligteit aber

bleibt in entlaubten
Sleften bangen unb fpiett
in baê Stüd' ^trtiiber.
Scpergo!

Der ftolge ©ipfel neigt
fid) in ünblidjer fjrteube. ioüpfenbe 2Binbd)en fpieien um
©raubärte, puffen oornebme |>ausfaffaben unb wifeben tote
tieine Äobolbe toirbelnb unb in tollen Saufen aufjaudjgenb
burd) bie Straßen. Unb ber ernfte Spielleiter bebt oor
oerbaltenem Satben über bie leichtfüßig anfteigenbe jjrreube
bes ftbexgemben Söltleins.

Dann fdjüttelt er ben Spud oon fid) unb empfängt
bie büftere Sd)ar ber beranäiebenben Scbneewolten mit
einem feinet fdjwermütigen Dotenmärfcbe.

5)er Sotat.
Stenn ber Slumen Srad)t unb 3ierbe
Sängft ber Joerbft 3U gfall gebracht,

Dehnt mein Seet fid) mit Segierbe
Unb mein ïraufes Söpfdjen ladgt.

2Bie ift bodj ber Stenfd) 3ufrieben
Ueber feine Huge Saat,
Stenn 3um S3inter ihm befibieben

grrifdjet, grünenber Salat.

Soll man m i d) benn nicht befingen,
2Bie man bies bei Slumen tut?
Diefe lönnen Duft bir bringen,
3d) jebod) nüb' beinern Slut.

Unb bas allerbefte ©ffen

3ft nur eine halbe Dat,
Stenn 3um Sraten man oexgeffeit

3arten, grünen Ropffalat.

Denn neb ft ÏUiben, ©rbfen, Söhnen,

Sauertraut unb fRofenlobl,
iOlufe fid) bod) bei Difd>e lohnen

Sid) mein ©rün 3"m Seibeswobl.

Sllfo, Hausfrau, lafe bir's fagen:

Dent an mid), ben 3opffalat!
Deines iDlannes $er3 unb fülagen
Dnnten bir bie gute Dat.

©ruft Of er.

642 OIL KLUdlLK VVOcNL

Vie llebeeschwemmung Kurspss mit sorst-Nutamobilen: Kin klick auk à kum Abtransport fertigen Automobile in sten Werlcznlggen
Nenrp worsts. ver zmeriicsmsche Automobiikönig Hut ein gebrsuchssutomobii hergestellt, ciesien Anfchuffungz-unä iZetricbskosten

lo niestrig gehsiten sein sollen, stutz nsch Ansicht stes Herstellers sestermunn in ster Luge ist, stiesen klugen zu erwerben.

folger die Verpflichtung der Weiterbedienung der Dampf-
schiffsstation Hofstetten-Thun während der Sommermonate
übernimmt. Eine sehr wertvolle Gegenleistung für die Land-
abtretung am Scherzligweg erhält die Stadt Thun in Form
der kostenlosen Ueberlassung des Terrainaushubes aus dem
Kanal und der Verbringung desselben auf das Gemeinde-
gebiet in der Sesallmend am Dürrenast, womit dort ein
Landkompler von rund 56,060 Quadratmeter derart auf-
geführt werden kann, daß er für eine großzügige Sport-
anlage usw. oder zur Ueberbauung verwendbar wird.

L. b. k.

Der Dirigent.
Von Hanna Heß,

Vor meinem Fenster steht er schlank und feingegliedert,
schlank die langen Musikfinger, schlank die feinen Knöchel,
und leitet die Herbstsymphonie. Wo ist seine starre Ruhe
geblieben, seine Teilnahmslosigkeit für das Leben, das zu
seinen Füßen vorüberhastete? Trugen zerflatternde Wolken
sie stürmisch davon und brachten ihm dafür die geschäftige
Unruhe des Spätherbstes zurück?

Graue Regenstille ging dem Sturme voraus. Ganz
allein und sinnend stand die mächtige Tanne in dem herbst-
lichen Garten, die schlanken, hängenden Arme mit lauter
farblosen Regenperlen behängt.

Erlauschte, sie prophetisch Fernes, Zukünftiges? Ahnte
sie hinter der blassen, gefühllosen Stille aufheulende Wild-
heit? —

Da trieb schon der Sturm seine Wellen voraus. Ein
kaum merkliches Beben erfaßte zögernd die Tannenarme.
Die schmalen Hände hoben sich sachte wie die Hände eines
Dirigenten zu Beginn eines Konzertes. Der Gipfel neigte
sich vor, lauschend, prüfend:

„Seid ihr alle bereit, können wir beginnen?"
Dann schnellt er empor. Die Arme bewegen sich mächtig

drängend. Der Gipfel neigt sich hierhin, dorthin.
„Lauter, ihr Winde! Noch wilder, werbender, Süd-

wind! Klagt leidenschaftlicher, ihr verlassenen Bäume!"
Ein fremdes Feuer durchlodert den herben Baum, zwingt

ihn zu seinem seltsamen Führertum.
Nun hält er zitternd inne. Ein schluchzendes Aufatmen

durchfährt ihn. Die Hände heben und senken sich in er-
lösten Rhythmen. Schwingende Drähte klagen auf wie

Geigentöne. Der Gipfel
neigt sich leicht zu ihnen:

„So recht, ihr Feinen.
Diesen Mollakkord noch
einmal!" '

Eine Wettersahne
kreischt mißtönig auf.
Der Gipfel wendet sich

nach ihr um, die Hände
weisen entrüstet ab:

„Falsch, entsetzlich
falsch! Um eine Terz
zu hoch gegriffen!" —

Blaue Himmelssiecken
jagen vorüber, von grau-
wolligen Wolkenhunden

gejagt. Das Konzert
schweigt. Dirigent und

Spieler starren sehn-
süchtig dem fliehenden

Blauglück nach. Ein
Fetzchen Seeligkeit aber

bleibt in entlaubten
Aesten hängen und spielt
in das Stück hinüber.
Scherzo!

Der stolze Gipfel neigt
sich in kindlicher Freude. Hüpfende Windchen spielen um
Eraubärte, puffen vornehme Hausfassaden und wischen wie
kleine Kobolde wirbelnd und in tollen Läufen aufjauchzend
durch die Straßen. Und der ernste Spielleiter bebt vor
verhaltenem Lachen über die leichtfüßig ansteigende Freude
des scherzenden Völkleins.

Dann schüttelt er den Spuck von sich und empfängt
die düstere Schar der heranziehenden Schneewolken mit
einem seiner schwermütigen Totenmärsche.

Der Salat.
Wenn der Blumen Pracht und Zierde
Längst der Herbst zu Fall gebracht,

Dehnt mein Beet sich mit Begierde
Und mein krauses Köpfchen lacht.

Wie ist doch der Mensch zufrieden
Ueber seine kluge Saat,
Wenn zum Winter ihm beschieden

Frischer, grünender Salat.

Soll man mich denn nicht besingen.

Wie man dies bei Blumen tut?
Diese können Duft dir bringen.
Ich jedoch nütz' deinem Blut.

Und das allerbeste Essen

Ist nur eine halbe Tat,
Wenn zum Braten man vergessen

Zarten, grünen Kopfsalat.

Denn nebst Rüben, Erbsen, Bohnen,
Sauerkraut und Rosenkohl,

Muß sich doch bei Tische lohnen

Sich mein Grün zum Leibeswohl.

Also, Hausfrau, laß dir's sagen:

Denk an mich, den Kopfsalat!
Deines Mannes Herz und Magen
Danken dir die gute Tat.

Ernst Oser.
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